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50

6%

Ev  min. 120 MPa2

Ev  min. 45 MPa2

12%

2:
1 2:1

best.
Wasserleitung

FAHRBAHN (Bk 1,0)

14.0 cm,
4.0 cm,

60.0 cm,

ASPHALTBETON AC 8 D S 50/70
BIT.-TRAGSCHICHT AC 32 T N 70/100

GESAMTDICKE

42.0 cm, FROSTSCHUTZ GEBROCHEN 0/45

Tafel 1, Zeile 1 (gem. RStO 12)

best. Unterbau halten,
freigelegtes Planum
nachverdichten

FAHRBAHN (Bestand):

i. M. ca. 10 cm (9 - 12 cm) ASPHALTOBERBAU
i. M. ca. 50 cm ungebundener Oberbau, FROSTSCHUTZ

Breite i. M. = 4,50m - 5,00m

i. M. ca. 60 cm GESAMTAUFBAU
= → Bk 0,3 gem RStO 12/24

Bestand gem. Bodengutachten
(ifb Eigenschenk vom 16.04.2020)

± 0

- 60

1.00 5.50 1.00 2.002.491.00

FAHRBAHN
i. M. 4.55

best. Fahrbahnbreite

BANKETTBANKETT

Entwässerung über
breitflächige
Versickerung

gem. DWA-A138-1

Ev  min. 100 MPa2

50

best. Bankette

Sickerstrang
t= mind. 30 cm

mit filterstabilen
kornabgestuften Material

Schroppen / Sprengfels
einwalzen nach Weisung AG

1.00
Überschüttung

gem. ZTV-E

q min. 2,5% Bankette aufholen
(Bankettschüttmaterial)

bit. Abdichtung

Ev  min. 100 MPa2

RQ 1

7.50

best. Fahrbahn rückbauen
Flächen rekultivieren

Schutzplanken
Eco-Safe 2.0
Aufhaltestufe N2
Wirkungsbereich W3
Anprallheftigkeitsstufe A
Pfostenabstand 2,00 m

4%

1.00

kf-Wert ≥ 10 -4 m/s

Geotextil zu umgebenen /
anstehenden Boden

Bankett Befestigung
in Einmündungsradius
(Bankettsteine 50x50 cm
Stärke 14 cm)
auf Drainbeton

best.
Telekomleitung best.

Hochdruckleitung Gas /
Nachrichtenkabel

best.
Versorgungs-
leitung Gas

Markierung Leitlinie 1m Strich / 1m Lücke

be
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.
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Markierung Leitlinie 1m Strich / 1m Lücke

Urgelände

Urgelände

vorh. ungebundener Oberbau
ausbauen und nach Erfordernis 
auf besondere Anordnung des 
AG als 30 cm Bodenverbesserung 
(Austausch) wieder einbauen

Aüffüllung mit nicht binden Boden,
gebrochen 0/56
bzw. vorh. ungebunder Oberbau
lagenweise verdichten nach ZTV-E

30 cm bewachsener Oberboden andecken
Beschaffenheit des Oberbodens:
pH - Wert 6 bis 8
Humusgehalt 1 bis 3 %
Tongehalt <= 10 %
kf = 1 x 10-4 

Ev  min. 120 MPa2

Frostschutz
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Datei:
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Plangröße:

Planfertiger:

Antragsteller:

Hinweise:

- Wir weisen darauf hin, dass Sie gemäß VOB/B verpflichtet sind, die vom Auftraggeber für die
Ausführung übergebenen Unterlagen auf Unstimmigkeiten zu überprüfen und den Auftraggeber auf
entdeckte oder vermutete Mängel hinzuweisen. Bei Nichtbeachtung haftet der Ausführende!!!
Wir fordern Sie auf, diese Überprüfung vorzunehmen und uns über entdeckte oder vermutete Mängel
unverzüglich, spätestens bis Ausführungsbeginn, schriftlich in Kenntnis zu setzen.

- Die Eintragungen der Ver- und Entsorgungsleitungen (Fremdleitungen) sind nur nachrichtlich und
nicht verbindlich. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit und Lagerichtigkeit. Detaillierte
Auskünfte sind bei jeweiligem Versorgungsunternehmer einzuholen.
Vor Ausführungsbeginn hat sich der Ausführende eigenverantwortlich über sämtliche Ver- und
Entsorgungsanlagen zu unterrichten. Eine örtliche Einweisung ist erforderlich! Bei Bedarf ist die
genaue Lage durch Suchschlitze festzustellen.

- Maßnahme im UTM 32-Koordinatensystem, DHHN 2016.
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